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Start das Ttetotvorverkaufs 
für Vaduz - Basiktas Istanbul 
Heute Mittwoch startet der FC Vaduz den Vor­
verkauf für den Europacupschlager vom 11. 
August zwischen den Residenzlern und Be-
siktas Istanbul. Ab 8 Uhr sind die Tickets an 
der Poststelle Vaduz erhältlich. Die Tickets 
werden zum Preis von 60 Franken pro Sitz­
platz angeboten. Pro Person ist ein Kontingent 
von maximal drei Tickets erhältlich. Die Öff­
nungszeiten der Poststelle Vaduz sind Montag 
bis Freitag 8 - 18 Uhr und Samstag 9 - 1 1  
Uhr. Die Karten können auch auf allen Ticket­
corner-Verkaufsstellen bezogen werden. (PD) 

Hittfeld watter TV-Experte 
Der seit einem Jahr als Trainer pausierende 
Ottmar Hitzfeld (56) bleibt bis 2006 als Fuss­
ball-Experte bei Premiere tätig. (si) 

Köln holt Alpay 
Der 1. FC Köln hat den Türken Özalan Alpay 
(32) verpflichtet. Der Verteidiger, der zuletzt 
in Japan bei Urawa Red Diamonds spielte, 
unterschrieb für ein Jahr. (si) 

Ajax-Goalle verletzt 
Maarten Stekelenburg, der Stammgoalie von 
Ajax Amsterdam, fällt zwei bis drei Monate 
aus. Der Keeper war bei der 0:1-Niederlage 
im Test gegen die Boca Juniors mit Teamkol­
lege Hatem Trabelsi zusammengeprallt und 
renkte sich dabei die Schulter aus. (si) 

Streich als Footballer 
FUSSBALL - Der DDR-Rekordinternatio- , 
nale Joachim Streich geht neue Wege. Für das j 

American-Football-Team der Magdeburg Vir- j 

gin Guards erzielte der 54-jährige Schuhver- j 

käufer in einem Heimspiel der Regionalliga 
nach Touchdowns drei Extrapunkte. Streich 
bestritt für die DDR 102 Länderspiele, (si) 

Bremen - Basel auf Sat.1 
Das Rückspiel der 3. Qualifikationsrunde zur 
Champions League zwischen Bremen und 
Basel am 24. August (20.15 Uhr) wird live 
auf Sat.l Ubertragen. (si) 

Frankfurt mit Karten-Rekord 
Aufsteiger Eintracht Frankfurt hat mit 17 500 
verkauften Saisonkarten einen Vereinsrekord 
aufgestellt. (si) 

lfillarreal holt Kromkamp 
Der spanische Champions-League-Teilneh-
mer Villarreal hat sich mit dem holländischen 
Rechtsverteidiger Jan Kromkamp von AZ 
Alkmaar verstärkt. Kromkamp unterschrieb 
für vier Jahre und kostete rund sieben Millio­
nen Euro Ablöse. (si) 

Balakov zu Viertligist Plauen 
Krassimir Balakov (39) unterstützt als Bera­
ter den deutschen Oberligisten Plauen. Der 
85-fache bulgarische Internationale schloss 
auch nicht aus, für den Dresdner Viertligisten 
wieder die Fussballschuhe zu schnüren, (si) 

Kehrli zu Lausanne-Sport 
Die Young Boys haben Verteidiger Nicolas 
Kehrli (22) für sechs Monate an Lausanne-
Sport ausgeliehen. Der U21-Internationale 
bestritt für die Bemer in den letzten drei Jah­
ren 28 Partien. (si) 

ChMnptooi-LcMiie-QwHBIurton. 2. Runde. Rlkkiplete: 
Heule Mittwoch iptettB: Hinspiel 
20.15 Thun - Dynamo l^iew 2:2 
17.00 Haka Valkeakoiki (Fl) - VaJcrenga Oslo 0:1 
17.00 NefUchi Baku - Anderlccht 0:$ 
18.00 Lokomotive Moskau - Rabotnicki Skopje I: I 
18.00 Maccabi Haifa - Malmö FF 2:3 
19.00 Trabzonspor - Anorthosis Famaguita 1:3 
19.30 ScheriffTSrapol (Mol) -Partizan Belgrad 0:1 
19.30 Steaua Bukarest - Shelboume (Irl) 0:0 
19.45 CSKA Sofia - KF Tirana 2:0 
20.15 Bröndby Kopenhagen - Dynamo Tiflis 2:0 
20.15 Hijduk Spiit - Debrecen (Un) 0:3 
20.15 Rapid Wien - F9I Düddingen (Lux) 6:1 

nrJA-totertote-C—• Haiba—te, EtefcmMe 
- - Hlnapiel: 

' 2:1 
0:0 
0:4 
1:0 
1 : 2  
1:1 

Tauziehen um Ballack 
Bayern kämpft um seinen Star Michael Ballack - ManU buhlt weiter 

MÜNCHEN - Das Theater um ei­
nen möglichen Transfer von 
Bayern-Star Michael Ballack 
nimmt auch kurz vor dam Sai­
sonstart der deutschen Bundes-
llga am Freitag kein Ende. 

Für Wirbel sorgte gestern Dienstag 
die englische Tageszeitung «The 
Guardian». Derzufolge soll sich der 
28 Jahre alte Mittelfeldspieler mit 
dem englischen Spitzenklub Man­
chester United Uber einen Wechsel 
nach der WM 2006 einig geworden 
sein. Bereits im Januar 2006 soll 
Ballack demnach einen Vorvertrag 
bei ManU unterschreiben und sechs 
Monate später ablösefrei zum 15-
maligen englischen Meister wech­
seln, wo er Kapitän Roy Keane be­
erben soll, berichtete das Blatt. Uni-
ted-Teammanager Sir Alex Fergu­
son und Vorstandsboss David Gill 
sollen mit Ballack ein «Gentleman's 
Agreement» erreicht haben. Ballack 
habe erklärt, dass ManU sein bevor­
zugtes Ziel sei, hiess es weiter. 

«Es gibt keinen Vorvertrag» 
Ballacks Berater Michael Becker 

bezeichnete den Bericht als «hoch 
spekulativ» und dementierte umge­
hend die Fakten. «Es gibt keinen 
Vorvertrag mit Ballack», sagte er 
gegenüber der DSF-Redaktion von 
«Bundesliga Aktuell». Ballack ha­
be nun sechs Wochen Bedenkzeit, 
ob er bei Bayern bleibe oder nicht. 
«Es liegt kein konkretes Angebot 
von einem anderen Verein auf dem 
Tisch», ergänzte Becker. 

Bayerns Vorstandsboss Karl-
Heinz Rummenigge riet Ballack 

Ob Michael Ballack auch in Zukunft für die Bayern Jubeln wird, ist nach wie ver offen. 

von einem Wechsel auf die Insel ab. 
«Wenn ich Michael wäre, würde 
ich mit Manchester Uberhaupt nicht 
verhandeln», sagte er der «Sport-
Bild». Das United-Team sei «nicht 
mehr das Manchester von früher. 
Wenn ich Spieler wäre, dann würde 
ich darüber nur lachen», ergänzte 
Rummenigge. 

Becker erklärte indes, es habe 
zwar vor zwei Wochen eine Anfra­
ge von ManU über einen Mittels­
mann gegeben, doch bisher «habe 
ich mit Manchester keine Gesprä­
che über Michael Ballack geführt 
und folgerichtig ist auch noch kein 

Vorvertrag ausgehandelt oder eine 
Zusage gegeben worden». 

Hoeness wiegelt ab 
Er wolle eine Kon taktau fnahme 

zu Manchester United zu einem 
späteren Zeitpunkt zwar nicht aus-
schliessen, so Becker weiter, den 
Mittelsmann habe er aber an den 
FC Bayern verwiesen. Am Montag 
hatte Bayern-Manager Uli Hoeness 
erklärt, er habe sich auf der fünftä­
gigen Testspielreise des Klubs in 
der vergangenen Woche in Japan 
zwar mit Gill unterhalten, «aber 
nicht wegen Michael Ballack. Es 

FL-Schwimmer trumpfen auf 
SC Unterland an Schweizermeisterschaften erfolgreich 

Der SC-Unteiiand-NadnNUdis wusste an den SchwoberNachwuchsnMistersdiaften zu ttbeizeugen. 

Heate Mttwocfc spMo*= 
16.00 Olli  (Rum) - Schalpru Vilnius 
19.00 Lern-Wolf ibun 
2000  Rod» Keftaide (Ho) - Valencia 
20 t f  Hamburger SV -Sign» Olomouc (T»ch) 
20.45 Ncwcaaue United - Deporuvo La Corufta 
21 00 Mmeille - U r i o  Rom 

LANCY - An den diesjährigen 
Nachwuehs-Schwelzermelstar-
schaften in Lancy Uberzeugte 
die kleine Delegation des SC 
Unterland. Drei Athleten sam­
melten Insgesamt vier Medail­
len und verbuchten damit den 
bisher grüssten Hechtenstaini­
schen Erfolg. 

Für die Liechtensteiner Talente stand 
an den Schweizer-Nachwuchsmeis­
terschaften als erstes die Qualifika­
tion über die 100-m-Brust auf 
dem Programm. Christoph Meier 
(Eschen), qualifizierte sich als Drit­
ter, Julia Hassler (Schellenberg) als 
Zweite und Janina Schumacher 
(Mauren) rutsche mit einer unbefrie­
digenden Zeit als Siebte in den End­
lauf. Anita Egeter schwamm zwar 
eigene Bestzeit, konnte sich aber 
nicht für den Final qualifizieren. 

Für einen Platz auf dem Podest 
mussten sich die FL-Schwimmer 

nochmals steigern. Und das taten 
sie auch. Christoph Meier steigerte 
sich um eine halbe Sekunde auf 
1:24.46 und gewann die Bronze-
medäille. Julia Hassler verbesserte 
ihre zuvor geschwommene Zeit um 
gleich zwei Sekunden auf 1:27.15 
und schlug ebenfalls als Dritte an. 
Die dritte Finalistin, Janina Schu­
macher, stand damit unter Zug­
zwang. Auf der Aussenbahn star­
tend standen ihre Vorzeichen bei 
weitem nicht so gut. Nach fünfzig 
Meter wendete sie als Vierte, 
wuchs auf dem Rückweg aber Uber 
sich hinaus, verbesserte ihre Vor­
laufszeit um fast vier Sekunden auf 
1:18.33 und schwamm nur knapp 
am ersten Platz vorbei. 

Zwei Ctubrekarde zu feiern 
Als letztes ging die 4xl00-m-

Freistil-Staffel der Damen über die 
Bühne. Stefanie Kranz (Nendeln) 
Julia Hassler, Anita Egeter und Ja­

nina Schumacher schwammen neu­
en Clubrekord und rundeten den 
guten ersten Wettkampftag ab. 

Am zweiten Tag konnte sich Ja­
nina Schumacher über 100-m-Del-
fin und 200-m-VierIagen für das 
Finale qualifizieren. Mit 1:11.29 
wurde sie über 100-m-Delfin 
sechste und mit 2:35.65 fünfte über 
die Vierlagenstrecke. 

Am letzten Tag galt nochmals 
volle Konzentration um gute Re­
sultate zu erreichen. Nicht allen ge­
lang dies. Anita Egeter konnte sich 
über die 200-m-Brust für die bes­
ten acht qualifizieren und unter­
strich damit ihren starken Auftritt. 
Janina Schumacher stand mit der 
viertbesten Meldezeit im direkten 
Endlauf. Sie sicherte sich im End­
spurt die Bronzemedaille (5:27.82) 

Das letzte Rennen, die 4x100m-
Vierlagen-Staffel, bestritten die 
vier Damen des SC Unterland wie­
der im Clubrekord. (PD) 

gibt noch nicht mal eine Anfrage 
für ihn». 

Bayern legten Angebot vor 
Ebenfalls in Japan hatten die 

Bayern-Bosse Gespräche mit 
Becker geführt und Ballack darauf­
hin eine Vertragsverlängerung bei 
Anhebung der finanziellen Bezüge 
angeboten. Rummenigge sah da­
nach «durchaus gute Chancen, dass 
Michael auch nach dem Vertrags­
ende am 30. Juni 2006 beim FC 
Bayern bleibt». Nun sei es an Bal­
lack und dessen Berater, sich zu 
entscheiden. (id) 

F U S S B A L L  

Sensation für Thun 
zum Greifen nahe 
Der FC Thun kann heute Mitt­
woch (20 Uhr/SF2) das bedeu­
tendste Kapitel der Vereinsge­
schichte schreiben. Im Rück­
spiel der 2. Qualifikationsrunde 
zur Champions League besitzen 
die Berner Oberländer nach 
dem 2:2 bei Dynamo Kiew eine 
exzellente Ausgangslage. 

In der Region Bern ist das Eu­
ropacup-Fieber ausgebrochen. 
Dafür sind aber nicht die Young 
Boys verantwortlich, sondern 
der kleine FC Thun. Über 20 000 
Tickets sind im Vorverkauf für 
das Spiel gegen Dynamo Kiew 
im Stade de Suisse Wankdorf ab­
gesetzt worden. «Sensationell)», 
nennt Trainer Urs Schönenber-
ger den Zuschaueraufmarsch, 
der sich ankündigt Wie der ge­
samte FC Thun, freut er sich 
sichtlich über die Aufmerksam­
keit, die dem Klub zukommt. 

Im stimmungsvollen und lau­
ten Lobanowski-Stadion in 
Kiew erarbeiteten sich die Thu­
ner mit ihrer couragierten Leis­
tung dieses unerwartete High­
light Eigentlich war ausserhalb 
von Thun erwartet worden, dass 
das Rückspiel für die Millionen 
teuren Stars von Dynamo nur 
noch eine Pflichtaufgabe sein 
würde. Doch die Chance auf 
den Einzug in die 3. Qualifika­
tionsrunde, was im schlechtes­
ten Fall den erstmaligen Einzug 
in den Uefa-Cup bedeuten wür­
de, ist reell. «Wir haben den Pe­
nalty herausgeholt. Jetzt müssen 
wir ihn verwerten», sagte Schö-
nenberger bereits nach dem 
Hinspiel. (si) 


